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der Grabfunde Teıil selbst angestoßen hat Abgesehen Von der fehlenden
Auswertung des Präskrıipts empfinde ich 6S als unglücklich, dass be1 der Überset-
ZUNg Darstellung und analytısche Bestimmungen nıcht immer kongruent sınd
(u.a iın Übersetzung eın Bıkolon, in Analyse als onokolon bestimmt).

Im C auf Odes- und Jenseitsvorstellungen 1mM en 1estament wırd 11anll

dieser wichtigen Arbeıt iın Zukunft nıcht vorbeikommen. Es bleıibt der
unsch, dass der Ertrag diıeser umfangreichen 1e6 in eiInem Aufsatz einer
breıteren, auch kırchlichen Öffentlichkeit zugänglıch gemacht werden könnte.

eater

eorg reulıng: Wer eine rube 2ra . Der Tun-Ergehen-Zusammenhang
und eın Wandel In der alttestamentlichen Weisheitsliteratur, WMANT 102,
Neukirchen- Vluyn: Neukırchener Verlag, 2004, geb., 301 S 49 —

Die unter au (Düsseldor: eingereichte Dıssertation befasst sich mıiıt der
Aufgabe, den usammenhang VON Iun und Ergehen iın der alttestamentlichen
Weisheitsliteratur durchleuchten Ausgangspunkt und teilweıise Negatıivfolıe
für dıe Argumentatıon bılden dıe Thesen VON och ”  1Dt 6S ein Vergeltungs-
ogma 1mM en Testament?‘“), die ım  einleıtenden Forschungsüberblıick arge-
stellt werden.

In Kapıtel 1Ns wendet sıch reulıng zunächst dem Sprüchebuch HKr arbeıtet
heraus, dass dıe rage, WIeE 6S VO Iun Ergehen kommt, In den Sprü-
chen oft nıcht dırekt beantwortet wiırd. ıne indırekte Antwort erg1ıbt sıch aber
daraus, dass viele der Sprüche in Gemeinschaftsbezügen stehen und er soz]lale
Mechanısmen für den Zusammenhang VO  — Iun und Ergehen verantwortlich Be-
macht werden können. Hınzu das Handeln S, das nach reulıng auch
dort vorausgesetzt se1n dürfte, nıcht explızıt Sprache kommt Die
Wırksamkeıiıt und dıe E1ıgendynamık menschlıcher Tat sınd el nıcht
alternatıv, sondern konvergierend egreifen.

Was den Geltungsbereıich des Tun-Ergehen-Zusammenhangs etr1ı be-
tont reuling die praktısche Seıite der proverbıalen Weısheıt, deren nlıegen
nıcht in der Konstruktion elines geschlossenen Weltbildes besteht Vıelmehr WCCI-

den Zusammenhänge der Wiırklıiıchkeit mıt dem Ziel eschrieben, dem Menschen
ÖOrlentierung en geben reulıng welst außerdem auf die pädagog1-
sche Intention der proverblialen Weısheıt hın So selen “ Sein und „Sollen“‘
den Sprüchen nıcht unbedingt immer strikt unterscheıiden. Schließlic WISse
das Sprüchebuch sehr ohl ıe Grenzen des Tun-Ergehen-Zusammenhangs,
stelle dies aber dUus der genannten pädagogıschen Intention heraus in den Hınter-
grund
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In den apıteln Z7wel bıs VIer efasst sıch reulıng mıt :Bexten: die den Zu-

sammenhang V OIl Iun und Ergehen problematisıeren, nämlıch den Psalmen 3
49 und 73 SOWIe den Büchern 10h und rediger.

reulıng argumentiert zunächst dafür, dıe genannten Texte nıcht als Weiıs-
heitskritik oder gar Krise der Weısheıt, sondern als „kritische Weısheıt““ einzustu-
fen. Kritik Tun-Ergehen-Zusammenhang urite nıcht miıt Krıitik der Welıls-
eıt gleichgesetzt werden; der egr1 der Weısheıiıt ürfe, auch 1mM Sprüchebuch,
nıcht auf das Postulat des Tun-Ergehen-Zusammenhangs enggeführt werden.

reulıng untersche1idet emnach zwıschen einer „pädagogisch orlentierten“‘
und eIner „kritischen“ Weısheıt, wobel sıch, WI1Ie betont, ıne sachlıche,
nıcht ıne chronologische Unterscheidung handelt TUn für dıe 1T1ieren-
ZeN zwıischen den beiden extgruppe: SInd ach reulıng ZU einen dıe untier-
schiedlichen Intentionen, ZU anderen aber auch eın Wechsel VO geme1n-
schaftsorientierten Denken des Sprüchebuches einem eher indıvıdualistischen
enken In der kritischen Weısheıt.

Dıie und Weıse, WI1IE dıie krıtischen lexte mıt dem Wıderspruch Von Iun
und Ergehen umgehen, ist VONN ext ext unterschiedlich, WIe reulıng in S@e1-
NC Analyse herausarbeıtet:

In SAalm esteht das e1igentlıche Problem nıcht 1im Wohlergehen des TEV-
lers, sondern darın, dass sıch der Gerechte davon Fall bringen lassen könnte.
[Dass das UC des Frevlers nıcht VOoNn langer Dauer se1n kann, ist vorausgesetzt.
Salm 49 und Salm /35 riıchten angesıichts beobachteter und erfahrener Unge-
rechtigkeıt den 16 auf das Lebensende und auf den Wert der Gemeinnschaft mıt
Gott, 1e über den Tod hınaus trag(, wodurch letztendlich Gerechtigkeıit erge-
stellt wIrd.

Im Buch iob sind sowohl 10b als auch dıe Freunde dem Denkra  en des
Tun-Ergehen-Zusammenhangs verhaftet und können die Sıituation nıiıcht aNgC-
GSSCT deuten. uch dıe Gottesreden bieten nach reulıng keine Lösung der
aufgeworfenen Dıskrepanz, sondern schreıiten über das Problem hınweg. Das
Eıiınfinden 10 VOT seinem chöpfer führt ZUT en! ıne Flex1bilisıerung des
Tun-Ergehen-Zusammenhangs ist nach reulıng er anderem ın der Rede Elı-
hus erkennbar, der 10 Leı1ıd als Erziehungsmaßnahme Gottes erklärt und somıit
ıne heıilvolle Lebensperspektive für 10b auch 1m Leıd aufrecht erhält.

Kohelet begründet dıie beobachteten Ungerechtigkeiten mıt der fehlenden Eın-
sıcht iın die Ordnungen Gottes, angesichts dessen menschliıche Erklärungsversu-
che ZWaTr nıcht aufgehoben, aber relatıvıert werden. Erfolgreiches Handeln ist
innerhalb VON Grenzen dennoch möglıch

Dıie Dıissertation macht eiınen olıden Eiındruck. Da Freuling auf: „steile The-
sen  o verzichtet, wiırkt cdıie el auf mich eher unspektakulär, AaTiur aber unso

sachgemäahber. reulıng arbeıitet Von den Texten aus und betreıbt gründlıche Kxe-
SCSC Seine Beschreibung der Charakteristika des Tun-Ergehen-Zusammenhangs
ım Sprüchebuch ist zutreffend und e1C Be1 der Interpretation der Gottesrede
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10DDUC. C111C6S Erachtens allerdings der Aspekt des begrenzten
menschlichen 1ssens den (Gjott 10h aufzetgt und angesıichts dessen der JI un-
Ergehen usammenhang als Erklärungsmuster relatıviert wırd Für sehr gelun-
SCH ich wıederum Freulıngs Interpretation des Koheletbuches Insgesamt
eistet reulıng VOTL em m1T der dıfferenzierten Betrachtung des Verhältnisses
zwıschen den unterschiedlichen Weıiısheıitstexten NCN wertvollen Forschungs-
beıtrag, der reduktionistische Schemata überwinden hılft und cdıie ugen für die
Reıichhaltigkeit der alttestamentlichen Weısheıit Ööffnet

Julius Steinberg

avı Clınes Hermann Lichtenberger Hans Peter Mülhller Hg.) Weisheit
Israel Beiträge des SVYMpOSIUMS Dn Alte Testament und die Moderne“ —

Asslich des 700 Geburtstags Gerhard Von Rads es JTestament
und Moderne 172 ünster E Verlag, 20023 kt 216 29 90

Als 970 Cc1inN Jahr VOT SC1IHCTIN Tod Gerhard Von Rads „Weısheıt Israel“‘ he-
rauskam atte GT nıcht 11UT bisherigen Ausführungen ZUT alttestamentlichen
Weısheıntshteratur den chatten gestellt sondern zugleich kongen1alen
ugang, insbesondere den Eınzelsprüchen geliefe: So Walr v nahe jegend
anlässlıch SC111C5S5 100 Geburtstages auch 6C1INe Zwischensumme der ktuellen
Forschung der Weınsheıitsliteratur ziehen. Der vorlıegende Band umfasst die
Vorträge dieses ympos1ums, das Heıidelberg stattfand.

Präsentiert wiırd 1116 große Spannbreite Themen, angefangen be1 kompara-
tivischen Perspektiven Aaus der Agyptologıe bzw Altorjentalistik über Aufsätze

den einschlägigen bıblıschen Büchern bIıs hın ZU Beıträgen, die die ematı
anhand VO  — Texten AUus Qumran behandeln Damıt bietet der Band sowohl inte-
ressierten esern die 1NDI1C dıie Forschung bekommen wollen, als
auch den diesem Forschungszwe1g Bewanderten C1in interessantes Spektrum

Elke lumenthal vergleicht „Die des Könıgs der ägyptischen und bıb-
1schen Weısheıit“‘ und kommt dem erstaunliıchen Teilbefund „Die überra-
chende Tatsache dass KÖönıgtum nıcht den tradıtionellen ägyptischen Lebens-
lehren vorkommt dıe doch den bıblıschen Te nächsten stehen weı1lß
ich nıcht erklären“‘ S 34) olfgang Rölhig bietet C1NeC entsprechende ınfüh-
Iung hinsıchtliıc der Weısheıt der assyrıschen und babylonıschen Könıige

Den stärksten auf (jerhard Von Rad aufbauenden Artıkel hefert Thomas
Krüger der der rage ach der „Erkenntnisbindung Weısheıitsspruch“ nach-
geht Im Gegensatz VO  z} Rad betont Krüger jedoch dass dıe Weıisheıitssprüche
WEN1BECT aus Beobachtung und deren Reflexion herrühren sondern vielmehr den
Eındruck vermitteln, ‚„dass Er  ngen auf der rundlage tradıtionellen 1ssens
gedeutet wurden und dieses tradıtionelle Wiıssen seINETSEITS wıeder


